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Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in 
der Schulleitung an staatlichen Grundschulen und Mittelschulen 

Staatliches Besoldungsgruppe
Schulamt  Schul- Schüler- und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ) 
      

Staatliches Schulamt im Landkreis Ansbach 

Grundschule 6741 Grundschule 53 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 
Ornbau (203,05 €)

Zweite Ausschreibung! 

Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der Zuweisung einer entsprechenden Planstelle 

Voraussetzungen: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  

Erwünscht: Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 

Ergänzender Hinweis zur Schule: Jahrgangskombinierte Klassen 

Grundschule 6750 Grundschule 254 Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ2 
Schillingsfürst (262,20 €)
Mittelschule 6747 Mittelschule 119
Schillingsfürst 

Voraussetzungen: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  

Erwünscht: Erfahrungen im Ganztag 

Ergänzender Hinweis zur Schule: Schulprofil Inklusion 

Stellenausschreibungen 

Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen: 

Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, bei ihren Bewerbungsunterlagen grundsätz-

lich auf die Vorlage von Bewerbungsmappen, Kunststoffhefter, Prospekthüllen etc. zu verzichten. 
Da die eingereichten Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt werden, wird gebeten, der Be-

werbung ausschließlich Kopien von Zeugnissen, Urkunden, Zertifikaten, Fortbildungsnachwei-
sen usw. beizufügen. 
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Staatliches Besoldungsgruppe
Schulamt  Schul- Schüler- und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ) 
      

Staatliches Schulamt im Landkreis Erlangen-Höchstadt 

Mittelschule 6773 Mittelschule 194 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 
Baiersdorf (203,05 €)

Für die BesGr. A 14 erforderliche Schülerzahl ist nicht nachhaltig gesichert  

Voraussetzungen: Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle 
und mehrjährige Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule  

Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der offenen Ganztagsschule 

Ergänzender Hinweis zur Schule: Mittlerer-Reife-Zug 

Grundschule 6780 Grundschule 555 Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ2 
Herzogenaurach (262,20 €) 

Voraussetzungen: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  

Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule, Erfahrungen 
in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache  

Ergänzende Hinweise zur Schule: Ganztagsbetreuung, Dependance Burgstaller Weg in Herzogenaurach 

Mittelschule 6787 Mittelschule 600 Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ2 
Höchstadt a. d. A., (262,20 €) 
Ritter-von-Spix- 
Schule 

Voraussetzungen: Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle 
und mehrjährige Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule  

Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule  

Ergänzende Hinweise zur Schule: Mittlerer-Reife-Zug, Vorbereitungsklassen, Ganztagsbetreuung  

Mittelschule 6787 Mittelschule 600 2. Konrektorin/ A 13 + AZ1 
Höchstadt a. d. A., 2. Konrektor (203,05 €) 
Ritter-von-Spix- 
Schule 

Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der Zuweisung einer entsprechenden Planstelle 

Voraussetzungen: Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle 
und mehrjährige Erfahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule  

Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule  

Ergänzende Hinweise zur Schule: Mittlerer-Reife-Zug, Vorbereitungsklassen, Ganztagsbetreuung  
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Staatliches Besoldungsgruppe
Schulamt  Schul- Schüler- und Amtszulage 
und Schule nummer Schulart zahl Planstelle (AZ) 
      

Staatliches Schulamt im Landkreis Neustadt/Aisch-Bad Windsheim 

Pastorius- 6878 Grundschule 234 Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ1 
Grundschule (203,05 €)
Bad Windsheim 

Voraussetzungen: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  

Erwünscht: Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule, Erfahrungen 
in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache  

Ergänzende Hinweise zur Schule: Jahrgangskombinierte Klassen, Flexible Grundschule, Musikalische 
Grundschule, Ganztagszug  

Staatliches Schulamt im Landkreis Roth 

Grundschule Roth, 6938 Grundschule 216 Konrektorin/Konrektor A 13 + AZ1 
Kupferplatte (203,05 €)

Voraussetzungen: Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige 
Erfahrungen in der Grundschule  

Erwünscht: Erfahrungen im Ganztag, Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Mut-
tersprache  

Ergänzender Hinweis zur Schule: Übergangsklassen  

Amtszulagen (Stand: 01.01.2018): AZ1 = 203,05 €  /  AZ2 = 262,20 € 

Zur Beachtung: 

1. Die Ausschreibungen erfolgen vorbehaltlich des tatsächlichen Freiwerdens der Plan-
stellen bzw. vorbehaltlich der Zuweisung entsprechender Planstellen.

2. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Beförderungsstellen aus dienstli-
chen Gründen besetzt werden müssen bzw. dass Stellen infolge schulorganisatori-
scher Gründe oder wegen Rückgangs der Schülerzahlen nicht mehr besetzt werden
können bzw. die Schülerzahl eine andere Bewertung der Beförderungsstelle erforder-
lich macht.

3. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schüler-
zahl, kann die/der erfolgreiche Bewerberin/Bewerber zum maßgeblichen Beförde-
rungszeitpunkt nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum
Ernennungszeitpunkt nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der ak-
tualisierten Prognose der Schülerzahlen noch vorliegt. Bei der Neubesetzung einer
Funktionsstelle (Ausschreibung) ist eine nachhaltige Sicherung der Schülerzahl gegeben,
wenn diese in den nächsten drei Schuljahren ab Ausübung der Funktion nach der letzten
amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) voraussichtlich vorliegt. Zum möglichen Ernennungs- 
bzw. Beförderungszeitpunkt muss die erforderliche Schülerzahl nach der letzten amtlichen
Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose der Schuljahre nach Satz 2 noch
vorliegen.
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Die Ausschreibungen erfolgen seit 01.01.2011 nach folgenden Einstufungen: 

Amtszulagen (Stand: 01.01.2018): AZ1 = 203,05 €  /  AZ2 = 262,20 € 

4. Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien ge-
nannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 Nr.
IV.5 - 5 P7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hingewiesen.

In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf Nr. 5.5 (Erforderliche dienstliche Beur-
teilungen) der o. a. Beförderungsrichtlinien verwiesen. Danach ist für die Beförderung in 
Funktionsämter Voraussetzung, dass in der aktuellen dienstlichen Beurteilung eine entspre-
chende Verwendungseignung vergeben wurde und die vorgeschriebene Mindestanforde-
rung bei der Bewertungsstufe vorliegt. Die jeweils erforderliche Bewertungsstufe (Prädikat) 
bitten wir, den o. g. Beförderungsrichtlinien zu entnehmen. 

Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funktionsstellen erfolgt nach dem Leistungs-
prinzip, d. h. nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungslaufbahn-
gesetz - LlbG). Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen/Bewerber erfolgt die Auswahlent-
scheidung nach Durchführung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, zu dem die 
Bewerberinnen/Bewerber dann durch die Regierung von Mittelfranken eingeladen würden. 

Bei einer 2. Ausschreibung kann eine Ausnahme von der erforderlichen Bewertungsstufe 
gemacht werden, sofern die erforderliche Verwendungseignung vorliegt, an der unverzügli-
chen Besetzung der Stelle ein dienstliches Interesse besteht und die Bewerberin bzw. der 
Bewerber im Übrigen für die Wahrnehmung der Funktion fachlich geeignet erscheint. 

Bei einer 2. Ausschreibung des Amtes Rektorin/Rektor der BesGr. A 14 kann das Erfor-
dernis einer dreijährigen Tätigkeit in der Besoldungsgruppe A 13 + AZ bis zu 12 Monate un-
terschritten werden. Bewerben können sich daher auch Lehrkräfte, die eine mindestens zwei-
jährige Tätigkeit in einem Amt der Besoldungsgruppe A 13 + AZ aufzuweisen haben. Die Re-
gierung behält sich vor, im Einzelfall eine entsprechende Ausnahme von den Beförderungs-
richtlinien zuzulassen. 

5. Eine Beförderung ist erst möglich, wenn eine entsprechende Planstelle zur Verfügung
steht. Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit
durch Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter glei-
cher Wertigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im kon-
kreten Fall die Vorgängerin/der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis
zur Beförderung wird sich dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungssper-
re hinaus verlängern.

Grundschulen, Mittelschulen 
Zahl der Schülerinnen und Schüler 

Amtsbezeichnung 
Besoldungsgruppe 
und Amtszulage 

… bis einschließlich 180 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 

… mehr als 180 bis zu 360
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 
A 13 + AZ1 

… mehr als 360 bis zu 540
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 

… mehr als 540
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 
2. Konrektorin/2. Konrektor

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 
A 13 + AZ1 
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6. Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Grund- und Mittelschulbereich während des
Schuljahres nach Möglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen
werden deshalb so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen.

7. Es wird erwartet, dass eine Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung
genommen wird.

8. Umzugskostenvergütung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur ge-
währt werden, wenn die Gewährung der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Um-
zugs schriftlich zugesagt worden ist. Den Bewerberinnen/Bewerbern wird empfohlen, sich vor
Abgabe der Bewerbung über die bei den ausgeschriebenen Stellen vorliegenden Wohnungs-
verhältnisse zu erkundigen.

9. Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind eingeschränkt teilzeitfähig.
Eine Ermäßigung der Unterrichtspflichtzeit ist bei Schulleiterinnen/Schulleitern nur um bis zu
vier Wochenstunden (bzw. drei Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase des ver-
pflichtenden Arbeitszeitkontos), bei Schulleiterstellvertreterinnen/Schulleiterstellvertretern nur
um bis zu sechs Wochenstunden (bzw. fünf Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase
des verpflichtenden Arbeitszeitkontos) möglich. Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass
Lehrkräfte mit einer umfangreicheren Ermäßigung ihrer Unterrichtspflichtzeit im Falle einer
erfolgreichen Bewerbung einen Antrag auf Beendigung ihrer Teilzeitbeschäftigung oder einen
entsprechend geänderten Antrag auf Teilzeitbeschäftigung stellen müssen.

10. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.

11. Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu bewerben (Art. 2 Abs. 1, Art. 7 Abs. 3 Bayeri-
sches Gleichstellungsgesetz - BayGlG). Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstel-
lungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG).

12. Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung
(Schulleiterin/Schulleiter, ständige oder weitere Vertretung der Schulleiterin/des Schulleiters)
ist ausgeschlossen, wenn Angehörige im Sinne des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungs-
verfahrensgesetz (BayVwVfG) an der betreffenden Schule tätig sind.
Dies gilt nicht, wenn Angehörige sich für den Fall der Auswahl der Bewerberin/des Bewer-
bers, zu dem die Angehörigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der Schule
einverstanden erklärt haben und die Wegversetzung möglich ist.
Dazu ist im Formular "Bewerbung um eine Funktionsstelle" eine entsprechende Erklärung
abzugeben; siehe nachfolgende „Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen“.

13. Gilt nur für ausgeschriebene Schulleiterstellen:
Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für
Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in
Kraft getreten ist, bzw. auf Nr. 5.4 der o. a. Beförderungsrichtlinien vom 18.03.2011
(Erforderliche Qualifikation von Führungskräften).
Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist
die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu
absolvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildun-
gen samt Teilnahmenachweisen) ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen; siehe nachfol-
gende „Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen“.
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14. Vorlagetermine:
a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem für sie zuständigen Staatli-

chen Schulamt ein bis: 18. Mai 2018

b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das für die ausgeschriebene Schulstelle
zuständige Staatliche Schulamt weiter bis: 24. Mai 2018

c) Termin bei der Regierung mit Formblatt (Sammelvorlage) oder Fehlanzeige durch das für
die ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt: 30. Mai 2018

Johannes-Jürgen Saal, Bereichsleiter 

Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen: 

Als Deckblatt zu Ihrer individuellen Bewerbung verwenden Sie bitte ausschließlich das bayern-
weit einheitliche Formblatt "Bewerbung um eine Funktionsstelle" das vom bayerischen For-
mularserver heruntergeladen werden kann. 
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/
rvs_40.2-002/index?caller=332413184674  

Erfassen Sie die besuchten führungsrelevanten Fortbildungen zum Modul A bitte ausschließ-
lich auf dem bayernweit einheitlichen Formblatt "Portfolioübersicht - zur Vorqualifikation 
als Schulleiterin/Schulleiter - Modul A" das vom bayerischen Formularserver heruntergela-
den werden kann und fügen Sie es als Deckblatt den Teilnahmenachweisen (bitte Kopien vor-
legen) bei. 
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/
rvs_40.2-062/index?caller=332413184674  

Beide Formblätter finden Sie unter den angegebenen Internetadressen. 

https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/rvs_40.2-002/index?caller=332413184674
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/rvs_40.2-062/index?caller=33241318467
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Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehin-
derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im 
Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksich-
tigt. 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Betei-
ligung der Gleichstellungsbeauftragten wird 
hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 Bayer. Gleich-
stellungsgesetz - BayGlG). 

Die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung ist 
grundsätzlich gegeben, sofern keine dienstli-
chen Gründe entgegenstehen. 

Termine: 
1. Interessierte Lehrkräfte reichen ihre aus-

sagekräftige Bewerbung bis 18. Mai 2018 
bei dem für sie zuständigen Staatlichen 
Schulamt ein. Falls geboten, ist der Be-
werbung eine Erklärung beizufügen, dass 
mit einer Versetzung in den vorgenannten 
Dienstbereich Einverständnis besteht. 

2. Das Staatliche Schulamt leitet ggf. die Be-
werbung mit einer Stellungnahme bis 
24. Mai 2018 an das Zielschulamt weiter.

3. Termin für die Sammelvorlage der Gesu-
che bei der Regierung von Mittelfranken
ist der 5. Juni 2018.

Johannes-Jürgen Saal, Bereichsleiter 

Ausschreibung einer Stelle in der 
Fachberatung für das Fach Englisch 
an Grundschulen im Bereich der Staat-
lichen Schulämter in der Stadt Erlan-
gen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt  

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 19. April 2018 Gz. 40.2 - 
5145 - 2 - 44 

Im Bereich der Staatlichen Schulämter in der 
Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt ist ab dem Schuljahr 2018/19 die 
Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters 
für das Fach Englisch an Grundschulen neu 
zu besetzen. Die Stelle wird hiermit zur allge-
meinen Bewerbung ausgeschrieben. 

Es können sich Lehrerinnen und Lehrer mit 
dem Lehramt an Grundschulen oder dem 
Lehramt Volksschulen bewerben. Vorausge-
setzt wird die Lehrbefähigung für das Fach 
Englisch in der Grundschule. Vorausgesetzt 
werden außerdem mehrjährige, aktuelle un-
terrichtspraktische Erfahrungen im Bereich 
des Englischunterrichts in der Grundschule. 
Aktuelle Nachweise über die Teilnahme an 
fachbezogenen Fortbildungen sind wün-
schenswert. 

Zum Aufgabenbereich gehören unter ande-
rem die Beratung von Schulen und Kolle-
ginnen/Kollegen, die Organisation von lokalen 
Fortbildungsveranstaltungen sowie die aktive 
Mitarbeit (u. a. Lehrgangsleitung, Referenten-
tätigkeit) in Arbeitskreisen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienst-
sitz an einer Schule innerhalb der vorgenann-
ten Schulamtsbezirke liegen muss. Bei Be-
werbungen von außerhalb wird die Bereit-
schaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine 
Grundschule innerhalb dieser Dienstbereiche 
zu verlegen. 

Die Fachberaterin/Der Fachberater erhält für 
ihre/seine Tätigkeit Anrechnungsstunden im 
Rahmen des bestehenden Stundenpools ge-
mäß Ziff. 3.3 der Bekanntmachung über die 
Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachleh-
rer an Grundschulen und Hauptschulen vom 
10. Mai 1994 (KWMBI I S. 136) und den hier-
zu ergangenen Änderungen.  
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rer an Grundschulen und Hauptschulen vom 
10. Mai 1994 (KWMBI I S. 136) und den hier-
zu ergangenen Änderungen.  

Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbe-
hinderten Menschen geeignet; schwerbehinder-
te Bewerberinnen/Bewerber werden bei im We-
sentlichen gleicher Eignung, Befähigung und 
fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

Frauen werden besonders aufgefordert, sich 
zu bewerben. Auf das Antragsrecht zur Betei-
ligung der Gleichstellungsbeauftragten wird 
hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 Bayer. Gleich-
stellungsgesetz - BayGlG). 

Die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung ist 
grundsätzlich gegeben, sofern keine dienstli-
chen Gründe entgegenstehen. 

Termine: 
1. Interessierte Lehrkräfte reichen ihre aussa-

gekräftige Bewerbung bis 18. Mai 2018 bei 
dem für sie zuständigen Staatlichen Schul-
amt ein. Falls geboten, ist der Bewerbung 
eine Erklärung beizufügen, dass mit einer 
Versetzung in den vorgenannten Dienstbe-
reich Einverständnis besteht. 

2. Das Staatliche Schulamt leitet ggf. die Be-
werbung mit einer Stellungnahme bis 
24. Mai 2018 an das Zielschulamt weiter.

3. Termin für die Sammelvorlage der Gesu-
che bei der Regierung von Mittelfranken ist
der 5. Juni 2018.

Johannes-Jürgen Saal, Bereichsleiter 

Ausschreibung einer Stelle in der 
Fachberatung für das Fach Englisch 
an Mittelschulen im Bereich der Staat-
lichen Schulämter in der Stadt Erlan-
gen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt  

Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 18. April 2018 Gz. 40.2 - 
5145- 2 - 43 

Im Bereich der Staatlichen Schulämter in der 
Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt ist ab dem Schuljahr 2018/19 die 
Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters 
für das Fach Englisch an Mittelschulen neu 
zu besetzen. Die Stelle wird hiermit zur allge-
meinen Bewerbung ausgeschrieben. 

Es können sich Lehrerinnen und Lehrer mit 
dem Lehramt an Haupt-/Mittelschulen oder 
dem Lehramt an Volksschulen bewerben. 
Vorausgesetzt wird die Lehrbefähigung für 
das Fach Englisch in der Mittelschule.  
Vorausgesetzt werden außerdem mehrjähri-
ge, aktuelle unterrichtspraktische Erfahrun-
gen im Bereich des Englischunterrichts in der 
Mittelschule. 
Aktuelle Nachweise über die Teilnahme an 
fachbezogenen Fortbildungen und aktuelle 
Erfahrungen im Bereich des Englischunter-
richts im M-Zug sind wünschenswert. 

Zum Aufgabenbereich gehören unter ande-
rem die Beratung von Schulen und Kolle-
ginnen/Kollegen, die Organisation von lokalen 
Fortbildungsveranstaltungen sowie die aktive 
Mitarbeit (u. a. Lehrgangsleitung, Referenten-
tätigkeit) im Arbeitskreis der Fachberater für 
Englisch an Mittelschulen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienst-
sitz an einer Schule innerhalb der vorgenann-
ten Schulamtsbezirke liegen muss. Bei Be-
werbungen von außerhalb wird die Bereit-
schaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine 
Mittelschule innerhalb dieser Dienstbereiche 
zu verlegen. 

Die Fachberaterin/Der Fachberater erhält für 
ihre/seine Tätigkeit Anrechnungsstunden im 
Rahmen des bestehenden Stundenpools ge-
mäß Ziff. 3.3 der Bekanntmachung über die 
Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachleh-
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wicklung der zentralen und regionalen 
Lehrerfortbildung in Bayern (schulartüber-
greifend) 

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organi-
satorischer Planungsaufgaben 

- Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-
Programmen  

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen 

- ein hohes Maß an Teamfähigkeit  
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men, insbesondere der Personalführung, 
Schulentwicklung und Qualitätssicherung  

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
sowie akademiespezifische Anwenderpro-
gramme und Verwaltungsabläufe einzuar-
beiten  

- Bereitschaft zur Weiterbildung in Fragestel-
lungen, Formen, Didaktik und Methodik der 
Erwachsenenbildung und zur Umsetzung 
der sich für die Lehrerfortbildung ergeben-
den Schlussfolgerungen    

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberin-
nen und Bewerber die Ausschreibungsbedin-
gungen erfüllen und nach dem Ergebnis der 
dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf 
das jeweilige Statusamt im Wesentlichen 
gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes 
Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Er-
gebnis dann der Auswahlentscheidung zu-
grunde gelegt wird. 

Aufgabenbeschreibung: 
Die Funktion eines Abteilungsleiters an der 
Akademie Dillingen umfasst im Wesentlichen 
grundsätzlich folgende Aufgaben: 
- Vorgesetzter aller Akademiereferenten der 

Abteilung 
- Mitwirkung bei der dienstlichen Beurteilung 
- Koordination des Lehrgangs- und Leis-

tungsangebots der Abteilung inklusive E-
Learning-Angebote (in Zusammenarbeit mit 
dem E-Learning-Kompetenzzentrum) 

- Qualitätssicherung und Evaluation des 
Lehrgangsangebots der Abteilung ein-
schließlich der Kontrolle der Lehrgangsbe-
richte 

Mit der Leitung von Abt. 3 sind derzeit folgen-
de spezielle Aufgaben verbunden: 
- Ansprechpartner für Angelegenheiten der 

KMK und für Bildungsstandards 

Neubesetzung einer Abteilungsleitung 
an der Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 10. April 2018, Az. IV.9-BP4113-3. 30 
548 (KWMBeibl. Nr. 5*/2018, Seite 112*) 

Zum 1. August 2018 ist an der Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalführung in Dil-
lingen (ALP) die Stelle der Abteilungsleitung 
von  

Abt. 3: Führung/Schul- und  
Personalentwicklung 

schulartübergreifend neu zu besetzen. Die 
Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen einer 
Abordnung. Eine spätere Versetzung und Be-
förderung entsprechend den jeweils gültigen 
Beförderungsrichtlinien bis zur Besoldungs-
gruppe A 16 ist möglich. 

Anforderungsprofil: 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte in der Besoldungs-
gruppe A 15 mit der Lehrbefähigung für ein 
Lehramt an öffentlichen Schulen mit mehrjäh-
rigen Erfahrungen in der Schulverwaltung 
und/oder Personalführung.  
Ferner werden vorausgesetzt: 
- Gesamtprädikat in der letzten dienstlichen 

Beurteilung von „BG“ oder besser  
- Nachweis von Erfahrungen in der Durch-

führung (Organisation und/oder Referen-
tentätigkeit) von Veranstaltungen der zent-
ralen, regionalen und/oder schulinternen 
Lehrerfortbildung  

- Nachweis des Besuchs führungsrelevanter 
Fortbildungen.  

Konzeptionelle Erfahrung in der staatlichen 
Lehrerfortbildung (Nachweis vom Dienstvor-
gesetzten erforderlich) ist von Vorteil.  

Zudem werden folgende überfachliche Quali-
fikationen vorausgesetzt:  
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft 

- Kenntnis neuer Formen des analogen und 
digitalen Lehrens und Lernens sowie kon-
zeptionelle Vorstellungen zur Weiterent-
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- fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zu den o. g. Themen in en-
ger Kooperation mit dem E-Learning-Kom-
petenzzentrum der ALP 

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB) 

- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-
sprechenden Referaten des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus sowie des Staatsinstituts für Schulquali-
tät und Bildungsforschung, mit Hochschu-
len, Verbänden und der Wirtschaft sowie 
weiteren Kooperationspartnern 

- Veröffentlichungen im Zusammenhang mit 
eigenen Lehrgängen  

- Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche 
Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A 
Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der 
staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern 
vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), 
geändert durch Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 
2015 (KWMBl. S. 121)). 

Für weitere Auskünfte steht Frau OStRin 
Rieder (Tel.: 089 2186-2642) gerne zur Verfü-
gung. 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne 
Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind un-
ter Vorlage der vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der 
Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie 
der aktuellen dienstlichen Beurteilung, Nach-

- Verantwortung für die Halbjahresprogram-
me (Personalführung) in Kooperation mit 
Abteilung 1 

- Öffentlichkeitsarbeit 
- Inhaltliche Verantwortung für die Homepa-

ge der ALP 
- Schulentwicklung 

Mit Abteilungsleitung 3 ist die Leitung der Or-
ganisationseinheit 3.1 (Personalführung und 
-entwicklung) und damit anteilig auch die Tä-
tigkeit als Akademiereferentin bzw. Akade-
miereferent mit folgendem Profil verbunden: 

3.1: Personalführung und -entwicklung  
(alle Schularten) 

Planung, Konzeption, Organisation, Durch-
führung (inkl. eigener Lehrtätigkeit) und Eva-
luation von Präsenz-, Online- und Blended-
Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung 
des aktuellen Schwerpunktprogramms für die 
bayerische Lehrerfortbildung v. a. in folgen-
den Bereichen bzw. für folgende Zielgruppen: 
- Entwicklung von neuen Fortbildungsforma-

ten und -themen für die Abteilung 
- Identifikation und Vorqualifikation: Nach-

wuchsführungskräfte, Funktionsinhaber mit 
erster Führungserfahrung (Modul A) 

- Berufliche Weiterentwicklung: Fortbildung 
erfahrener Schulleiterinnen und Schulleiter 
und der Schulaufsicht (Modul C) 

- Aus- und Fortbildung pädagogischer Füh-
rungskräfte, v. a. Schulleiter, auch im Rah-
men internationaler Lehrgänge, insbeson-
dere im Rahmen von EU-Programmen und 
im Auftrag der KMK/des PAD 

- Koordination der Lehrgangsformate „Schul-
leitung als Herausforderung – Orientie-
rungskurs mit Assessmentaufgaben“ sowie 
„Schule verantwortlich mitgestalten“ (Phase 
I/Modul A – in Kooperation mit der RLFB) 

- Konzeption und Durchführung von Schullei-
terkongressen bzw. Schulleitertagen sowie 
Schulaufsichtssymposien für Führungskräf-
te aller Schularten, auch in Zusammenar-
beit mit der Otto-Friedrich-Universität Bam-
berg 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen 
Akademiereferenten/der zukünftigen Akade-
miereferentin gehören unter anderem: 
- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 
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Neubesetzung einer Abteilungsleitung 
an der Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 10. April 2018, Az. IV.9-BP4113-3. 17 
816 (KWMBeibl. Nr. 5*/2018, Seite 110*) 

Zum 1. August 2018 ist an der Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalführung in Dil-
lingen (ALP) die Stelle der Abteilungsleitung 
von  

Abt. 4: Pädagogik/Psychologie/ 
Schulberatung  

schulartübergreifend neu zu besetzen. Die 
Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen einer 
Abordnung. Eine spätere Versetzung und Be-
förderung entsprechend den jeweils gültigen 
Beförderungsrichtlinien bis zur Besoldungs-
gruppe A 16 ist möglich. 

Anforderungsprofil: 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte in den Besoldungs-
gruppen A 14 + AZ, A 15 und A 15 + AZ mit 
der Lehrbefähigung für ein Lehramt an öffent-
lichen Schulen mit erster Lehramtsprüfung im 
Fach Psychologie mit schulpsychologischem 
Schwerpunkt (gem. § 110 LPO I) oder Erwei-
terungsprüfung im Fach Beratungslehrkraft 
(gem. § 111 LPO I) und mehrjähriger Berufs-
erfahrung als Schulpsychologin/Schulpsycho-
loge oder Beratungslehrkraft. Ein Gesamtprä-
dikat in der letzten dienstlichen Beurteilung 
von „BG“ oder besser wird vorausgesetzt. 

Erfahrungen in der Schulverwaltung und/oder 
Personalführung sowie in der Durchführung 
von Veranstaltungen der zentralen, regiona-
len und/oder schulinternen Lehrerfortbildung 
sowie ein Nachweis des Besuchs führungsre-
levanter Fortbildungen sind wünschenswert.  

Zudem werden folgende überfachliche Quali-
fikationen vorausgesetzt:  
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft 

- Kenntnis neuer Formen des analogen und 
digitalen Lehrens und Lernens sowie kon-
zeptionelle Vorstellungen zur Weiterent-
wicklung der zentralen und regionalen 

weis über den Besuch führungsrelevanter 
Fortbildungen, Nachweis über die Durchfüh-
rung von Lehrerfortbildungen, ggf. Nachweis 
über konzeptionelle Erfahrung in der staatli-
chen Lehrerfortbildung) und unter Angabe 
des Aktenzeichens IV.9-BP4113-3. 30 548 
bis spätestens drei Wochen nach Erschei-
nen dieses Amtsblatts auf dem Dienstweg zu 
richten an 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Akademieleitung 
Dr. Alfred Kotter 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie in Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail 
an katharina.deck@stmuk.bayern.de und  
direktor@alp.dillingen.de. 

Herbert Püls, Ministerialdirektor 

Anmerkung der Regierung: 
Die vorstehende Stellenausschreibung ist im 
Beiblatt zum Amtsblatt der Bayerischen 
Staatsministerien für Unterricht und Kultus 
und Wissenschaft und Kunst veröffentlicht 
(Nr. 5*/2018 vom 24. April 2018). Bewerberin-
nen/Bewerber im Zuständigkeitsbereich der 
Regierung von Mittelfranken werden gebeten, 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 9. Mai 2018 auf dem Dienstweg 
bei der Regierung - Bereich 4, Schulen - ein-
zureichen. 

Johannes-Jürgen Saal, Bereichsleiter  
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- Verantwortung für die Halbjahresprogram-
me (in Kooperation mit Abteilungsleitung 1) 

- Qualitätssicherung und -entwicklung 
- Konzeptionelle Weiterentwicklung der bay-

erischen Lehrerfortbildung 
- Hausinterne Fortbildungsmaßnahmen 

Mit Abteilungsleitung 4 ist die Leitung der 
Organisationseinheit 4.1 (derzeitiges fachli-
ches Profil: Allgemeine Pädagogik, Inklusion) 
und damit anteilig auch die Tätigkeit als Aka-
demiereferentin bzw. Akademiereferent ver-
bunden. Das Tätigkeitsfeld als Akademierefe-
rentin/Akademiereferent in Organisationsein-
heit 4.1 umfasst grundsätzlich die Planung, 
Konzeption, Organisation, Durchführung (inkl. 
eigener Lehrtätigkeit) und Evaluation von Prä-
senz-, Online- und Blended-Learning-Lehr-
gängen unter Berücksichtigung des aktuellen 
Schwerpunktprogramms für die bayerische 
Lehrerfortbildung für bestimmte thematische 
Bereiche und bestimmte Zielgruppen der Ab-
teilung. 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen 
Akademiereferenten/der zukünftigen Akade-
miereferentin gehören unter anderem: 
- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

- fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zu den o. g. Themen in en-
ger Kooperation mit dem E-Learning-
Kompetenzzentrum der ALP 

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB) 

- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-
sprechenden Referaten des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus sowie des Staatsinstituts für Schulquali-
tät und Bildungsforschung, mit Hochschu-
len, Verbänden und der Wirtschaft sowie 
weiteren Kooperationspartnern 

- Veröffentlichungen im Zusammenhang mit 
eigenen Lehrgängen  

- Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 

Lehrerfortbildung in Bayern (schulartüber-
greifend) 

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organi-
satorischer Planungsaufgaben 

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen 

- ein hohes Maß an Teamfähigkeit  
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men, insbesondere der Personalführung, 
Schulentwicklung und Qualitätssicherung  

- Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-
Programmen  

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
sowie akademiespezifische Anwenderpro-
gramme und Verwaltungsabläufe einzuar-
beiten  

- Bereitschaft zur Weiterbildung in Fragestel-
lungen, Formen, Didaktik und Methodik der 
Erwachsenenbildung und zur Umsetzung 
der sich für die Lehrerfortbildung ergeben-
den Schlussfolgerungen    

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberin-
nen und Bewerber die Ausschreibungsbedin-
gungen erfüllen und nach dem Ergebnis der 
dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf 
das jeweilige Statusamt im Wesentlichen 
gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes 
Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Er-
gebnis dann der Auswahlentscheidung zu-
grunde gelegt wird. 

Aufgabenbeschreibung: 
Die Funktion eines Abteilungsleiters an der 
Akademie Dillingen umfasst im Wesentlichen 
grundsätzlich folgende Aufgaben: 
- Vorgesetzter aller Akademiereferenten der 

Abteilung 
- Mitwirkung bei der dienstlichen Beurteilung 
- Koordination des Lehrgangs- und Leis-

tungsangebots der Abteilung inklusive E-
Learning-Angebote (in Zusammenarbeit mit 
dem E-Learning-Kompetenzzentrum) 

- Qualitätssicherung und Evaluation des 
Lehrgangsangebots der Abteilung ein-
schließlich der Kontrolle der Lehrgangsbe-
richte 

Mit der Leitung von Abt. 4 sind momentan zu-
dem folgende spezielle Aufgaben verbunden: 
- Auswertungen von Statistiken und Analy-

sen (in Kooperation mit den Abteilungen 2 
und 5)  
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Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail 
an katharina.deck@stmuk.bayern.de und 
direktor@alp.dillingen.de. 

Herbert Püls, Ministerialdirektor 

Anmerkung der Regierung: 
Die vorstehende Stellenausschreibung ist im 
Beiblatt zum Amtsblatt der Bayerischen 
Staatsministerien für Unterricht und Kultus 
und Wissenschaft und Kunst veröffentlicht 
(Nr. 5*/2018 vom 24. April 2018). Bewerberin-
nen/Bewerber im Zuständigkeitsbereich der 
Regierung von Mittelfranken werden gebeten, 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 9. Mai 2018 auf dem Dienstweg 
bei der Regierung - Bereich 4, Schulen - ein-
zureichen. 

Johannes-Jürgen Saal, Bereichsleiter 

Neubesetzung einer Stelle an der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Per-
sonalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 10. April 2018, Az. IV.9-BP4113-3. 17 
815 (KWMBeibl. Nr. 5*/2018, Seite 109*) 

Zum 1. September 2018 ist an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung in 
Dillingen (ALP) eine Stelle in der Organisati-
onseinheit 

2.3: Mathematik, Informatik  
(Grundschule, Mittelschule) 

für den Bereich Grundschule und Mittelschule 
– befristet auf acht Jahre – neu zu besetzen.
Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen ei-
ner Abordnung. Eine spätere Versetzung und 
Beförderung entsprechend den jeweils gülti-
gen Beförderungsrichtlinien, derzeit bis zur 
Besoldungsgruppe A 14 + AZ, ist möglich. 

Anforderungsprofil: 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an Grundschulen 
oder an Mittelschulen in der Besoldungsgrup-
pe A 12 oder höher mit mehrjähriger Berufs-

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche 
Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A 
Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der 
staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern 
vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), 
geändert durch Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 
2015 (KWMBl. S. 121)). 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR 
Hofrichter (Tel.: 089 2186-2138) gerne zur 
Verfügung. 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne 
Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind un-
ter Vorlage der vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der 
Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie 
der aktuellen dienstlichen Beurteilung, Nach-
weis über den Besuch führungsrelevanter 
Fortbildungen, Nachweis über die Durchfüh-
rung von Lehrerfortbildungen) und unter An-
gabe des Aktenzeichens IV.9-BP4113-3.17 
816 bis spätestens drei Wochen nach Er-
scheinen dieses Amtsblatts auf dem Dienst-
weg zu richten an  

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Akademieleitung 
Dr. Alfred Kotter 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie in Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 
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dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf 
das jeweilige Statusamt im Wesentlichen 
gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes 
Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Er-
gebnis dann der Auswahlentscheidung zu-
grunde gelegt wird. 

Aufgabenbeschreibung: 
Planung, Konzeption, Organisation, Durch-
führung (inkl. eigener Lehrtätigkeit) und Eva-
luation von Präsenz-, Online- und Blended-
Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung 
des aktuellen Schwerpunktprogramms für die 
bayerische Lehrerfortbildung in folgenden Be-
reichen bzw. für folgende Zielgruppen: 
- Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft 

und Technik (MINT) für Lehrkräfte an 
Grundschulen und Mittelschulen 

- Multiplikatoren zum LehrplanPLUS Mathe-
matik  

- Stärkung grundlegender digitaler Kompe-
tenzen von Lehrkräften (informations-
technische Grundbildung) 

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen 
Akademiereferenten/der zukünftigen Akade-
miereferentin gehören unter anderem: 
- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

- fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zu den o. g. Themen in en-
ger Kooperation mit dem E-Learning-
Kompetenzzentrum der ALP 

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB) 

- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-
sprechenden Referaten des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus sowie des Staatsinstituts für Schulquali-
tät und Bildungsforschung, mit Hochschu-
len, Verbänden und der Wirtschaft sowie 
weiteren Kooperationspartnern 

- Veröffentlichungen im Zusammenhang mit 
eigenen Lehrgängen  

- Kontaktpflege zur Fach- und Verbands-
presse 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-

erfahrung nach der Verbeamtung auf Lebens-
zeit, die das Fach Mathematik als nicht ver-
tieft studiertes Unterrichtsfach oder im Rah-
men der Dritteldidaktik belegt haben.  

Eine entsprechend gute wissenschaftliche 
und pädagogische Qualifikation sowie ein Ge-
samtprädikat in der letzten dienstlichen Beur-
teilung von „UB“ oder besser werden voraus-
gesetzt.  

Wünschenswert sind: 
- Erfahrungen im Informatikunterricht  
- Erfahrungen in der Durchführung von Ver-

anstaltungen der zentralen und/oder regio-
nalen/lokalen Lehrerfortbildung, insbeson-
dere im Bereich Mathematik und Informatik  

Lehrkräfte, die bei ansonsten im Wesentli-
chen gleicher Eignung, Befähigung und fach-
licher Leistung Erfahrung als Fachberater In-
formatik oder medienpädagogisch-informa-
tionstechnische Berater nachweisen können, 
werden vorrangig berücksichtigt. 

Zudem werden folgende überfachliche Quali-
fikationen vorausgesetzt:  
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft 

- Kenntnis neuer Formen des analogen und 
digitalen Lehrens und Lernens sowie kon-
zeptionelle Vorstellungen zur Weiterent-
wicklung der zentralen und regionalen 
Lehrerfortbildung in Bayern (schulartüber-
greifend) 

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organi-
satorischer Planungsaufgaben 

- Sicherheit im Umgang mit Office-
Programmen  

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen 

- ein hohes Maß an Teamfähigkeit  
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men 

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
sowie akademiespezifische Anwenderpro-
gramme und Verwaltungsabläufe einzuar-
beiten  

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberin-
nen und Bewerber die Ausschreibungsbedin-
gungen erfüllen und nach dem Ergebnis der 
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Anmerkung der Regierung: 
Die vorstehende Stellenausschreibung ist im 
Beiblatt zum Amtsblatt der Bayerischen 
Staatsministerien für Unterricht und Kultus 
und Wissenschaft und Kunst veröffentlicht 
(Nr. 5*/2018 vom 24. April 2018). Bewerberin-
nen/Bewerber im Zuständigkeitsbereich der 
Regierung von Mittelfranken werden gebeten, 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 14. Mai 2018 auf dem Dienstweg 
bei der Regierung - Bereich 4, Schulen 
(Sachgebiet 40.2) - einzureichen. 

Johannes-Jürgen Saal, Bereichsleiter 

Neubesetzung einer Stelle an der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Per-
sonalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 5. April 2018, Az. IV.9-BP4113-3. 30 
549 (KWMBeibl. Nr. 5*/2018, Seite 107*) 

Zum 1. September 2018 ist an der Akademie 
für Lehrerfortbildung und Personalführung in 
Dillingen (ALP) eine Stelle in der Organisati-
onseinheit 

3.7 Personalführung  

schulartübergreifend für den Bereich „Digitale 
Bildung in der Führungsfortbildung“  – befris-
tet auf sechs bis sieben Jahre – neu zu be-
setzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rah-
men einer Abordnung. Eine spätere Verset-
zung und eine Beförderung entsprechend der 
jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien bis 
zur Besoldungsgruppe A 15 ist möglich. 

Anforderungsprofil: 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern 
verbeamtete Lehrkräfte in den Besoldungs-
gruppen A 13, A 14, A 14 + AZ und A 15 mit 
der Lehrbefähigung für das Lehramt an Gym-
nasien, Realschulen oder beruflichen Schulen 
mit hinreichend Berufserfahrung nach der 
Verbeamtung auf Lebenszeit und erster schu-
lischer Führungserfahrung (z. B. als Fachbe-
treuer/in oder Koordinator/in für bestimmte 
Aufgaben). Ein Gesamtprädikat in der letzten 
dienstlichen Beurteilung von „UB“ oder bes-
ser wird vorausgesetzt. 

derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGlG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche 
Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A 
Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der 
staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern 
vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), 
geändert durch Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 
2015 (KWMBl. S.121)). 

Für weitere Auskünfte steht Herr OStR 
Hofrichter (Tel.: 089 2186-2138) gerne zur 
Verfügung. 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne 
Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind un-
ter Vorlage der vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der 
Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie 
der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und 
unter Angabe des Aktenzeichens IV.9-
BP4113-3. 17 815 bis spätestens vier Wo-
chen nach Erscheinen dieses Amtsblatts auf 
dem Dienstweg zu richten an  

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Akademieleitung Dr. Alfred Kotter 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie in Kopie an 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail 
an katharina.deck@stmuk.bayern.de und  
direktor@alp.dillingen.de. 

Herbert Püls, Ministerialdirektor 
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(Vorqualifikation) und C (Weiterbildung er-
fahrener Schulleiter/innen) 

- Schwerpunktthema: „Digitale Bildung und 
Schulentwicklung“ 

- Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durch-
führung von Schulleiterkongressen und 
Schulaufsichtssymposien  

- Mitwirkung an der schulartübergreifenden 
Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
der Qualifizierung schulischer Führungs-
kräfte  

Zu den weiteren Aufgaben des zukünftigen 
Akademiereferenten/der zukünftigen Akade-
miereferentin gehören unter anderem:  
- Entwicklung von Konzepten zur landeswei-

ten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

- fachliche und methodisch-didaktische Bei-
träge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zu den o.g. Themen in enger 
Kooperation mit dem E-Learning-Kompe-
tenzzentrum der ALP 

- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, 
insbesondere mit der Regionalen Lehrer-
fortbildung (RLFB) 

- Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-
sprechenden Referaten des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst sowie des Staats-
instituts für Schulqualität und Bildungsfor-
schung, mit Hochschulen, Verbänden und 
der Wirtschaft sowie weiteren Kooperati-
onspartnern 

- Veröffentlichungen im Zusammenhang mit 
eigenen Lehrgängen  

- Kontaktpflege zur Fach- und Verbands-
presse 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Be-
werberin bzw. des Bewerbers eine angemes-
sene Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die 
Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehin-
derte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 
BayGIG werden Frauen besonders aufgefor-
dert, sich zu bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche 
Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist 
vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurtei-
lung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A 
Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayeri-

Es ist ein Nachweis vom Dienstvorgesetzten 
hinsichtlich bereits übernommener Aufgaben 
und Erfahrungen zur Digitalen Bildung sowie 
zu koordinierenden Tätigkeiten an der Schu-
le, bei der Schulaufsicht oder im Bereich der 
Lehrerfortbildung erforderlich. 

Zudem werden folgende überfachliche Quali-
fikationen vorausgesetzt:  
- ein überdurchschnittlich hohes Maß an 

Leistungsfähigkeit und Leistungsbereit-
schaft 

- Kenntnis neuer Formen des Lehrens und 
Lernens sowie konzeptionelle Vorstellun-
gen zur Weiterentwicklung der zentralen 
und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern 
(schulartübergreifend) 

- Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbe-
sondere auch bei der Übernahme organi-
satorischer Planungsaufgaben 

- Sicherheit im Umgang mit gängigen Office-
Programmen  

- ein sicheres und angemessenes Auftreten 
vor Gruppen 

- ein hohes Maß an Teamfähigkeit  
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, 

pädagogische und bildungspolitische The-
men, insbesondere der Personalführung, 
Schulentwicklung und Qualitätssicherung 

- Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete 
sowie akademiespezifische Anwenderpro-
gramme und Verwaltungsabläufe einzuar-
beiten  

In den Fällen, in denen mehrere Bewerberin-
nen und Bewerber die Ausschreibungsbedin-
gungen erfüllen und nach dem Ergebnis der 
dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf 
das jeweilige Statusamt im Wesentlichen 
gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes 
Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Er-
gebnis dann der Auswahlentscheidung zu-
grunde gelegt wird. 

Aufgabenbeschreibung: 
Planung, Konzeption, Organisation, Durch-
führung (inkl. eigene Lehrtätigkeit) und Evalu-
ation von Präsenz-, Online- und Blended-
Learning-Lehrgängen unter Berücksichtigung 
des aktuellen Schwerpunktprogramms für die 
bayerische Lehrerfortbildung in folgenden Be-
reichen bzw. für folgende Zielgruppen: 
- Schulische Führungskräfte aller Schular-

ten, derzeit vor allem in den Modulen A 
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Anmerkung der Regierung: 
Die vorstehende Stellenausschreibung ist im 
Beiblatt zum Amtsblatt der Bayerischen 
Staatsministerien für Unterricht und Kultus 
und Wissenschaft und Kunst veröffentlicht 
(Nr. 5*/2018 vom 24. April 2018). Bewerberin-
nen/Bewerber im Zuständigkeitsbereich der 
Regierung von Mittelfranken werden gebeten, 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 9. Mai 2018 auf dem Dienstweg 
bei der Regierung - Bereich 4, Schulen 
(Sachgebiet 42.2) - einzureichen. 

Johannes-Jürgen Saal, Bereichsleiter  

schen Staatsministeriums für Unterricht und 
Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der 
staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern 
vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), 
geändert durch Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 
2015 (KWMBl. S. 121)). 

Für weitere Auskünfte steht Frau OStRin 
Rieder (Tel. 089 2186-2642) gerne zur Verfü-
gung. 

Aussagekräftige Bewerbungen (bitte ohne 
Bewerbungsmappe/Kunststoffhefter) sind un-
ter Vorlage der vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Kopie der 
Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen, Kopie 
der aktuellen dienstlichen Beurteilung) und 
unter Angabe des Aktenzeichens IV.9 – 
BP4113 – 3. 30 549 bis spätestens drei Wo-
chen nach Erscheinen dieses Amtsblatts auf 
dem Dienstweg zu richten an die 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Akademieleitung  
Dr. Alfred Kotter  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie in Kopie an das 

Bayerische Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
zudem zeitgleich in digitaler Form per E-Mail 
an katharina.deck@stmuk.bayern.de und  
direktor@alp.dillingen.de. 

Adolf Schicker, Ministerialdirigent 
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Besetzung von Lehrerstellen an Grundschulen und Mittelschulen unter Beteiligung 
der Schulleitung 

Im Nachgang zu den Ausschreibungen im Schulanzeiger Nr. 3/2018 wird folgende Lehrerstelle 
zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben: 

1. Auf die Regierungsbekanntmachung vom 7. Dezember 2017 Gz. 40.2-5142-3-10 (MFrSchAnz
Nr. 1/2018, Seite 7) und auf die Anmerkungen zu den Stellenausschreibungen im Mittelfränki-
schen Schulanzeiger Nr. 3/2018, Seite 53, wird Bezug genommen.

2. Terminvorgaben für diese Stelle:

a) Abgabe der Bewerbung beim derzeit zuständigen Staatlichen
Schulamt bis 17.05.2018 

b) Ggf. Weiterleitung der Bewerbung an das Zielschulamt bis 24.05.2018 
c) Weiterleitung der Bewerbung an die betreffende Schulleitung bis 30.05.2018 
d) Vorschlag der Schulleitung an das Staatliche Schulamt bis 08.06.2018 
e) Falls eine schulamtsübergreifende Versetzung erforderlich:

Weiterleitung der Bewerbungsunterlagen an die Regierung bis 15.06.2018 

Johannes-Jürgen Saal, Bereichsleiter 

Staatliches 
Schulamt 

Planstelle Bedarf an 
LwchStd. 

Schule (Anschrift) Anforderungsprofil 

Landkreis 
Nürnberger 
Land 

Lehrerin/ 
Lehrer (GS) 

22 Grundschule Ottensoos 
Schulstr. 37 
91242 Ottensoos 

- Leitung einer jahrgangsge-
mischten Klasse 

- Lehrbefähigung Evang. Religi-
onslehre (Vocatio) 

- Lehrbefähigung Musik 
- Lehramt an Grundschulen oder 

Lehramt an Volksschulen mit 
mehrjähriger Erfahrung in der 
Grundschule 
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Frei werdende Stellen in der Schulaufsicht 

Frei werdende Stellen in der Schulaufsicht an den Staatlichen Schulämtern sowie an den Schul-
abteilungen der Regierungen in Bayern werden ausschließlich im Amtsblatt (Beiblatt) des Bay-
erischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst ausgeschrieben 
(https://www.verkuendung-bayern.de/kwmbl). Das Staatsministerium legt dabei auch den Termin 
für die Einreichung der Bewerbung - auf dem Dienstweg - an die jeweils für die Bewerberin/den 
Bewerber zuständige Regierung fest.  

Folgende Bewerbungsunterlagen sind ggf. einzureichen: 
a) aussagekräftiges Bewerbungsschreiben
b) tabellarischer Lebenslauf mit genauen Angaben über den Bildungsgang
c) tabellarische Darstellung des beruflichen Werdegangs/der bisherigen dienstlichen Verwen-

dung mit entsprechenden Zeitangaben
d) Erklärung über die Tätigkeiten von Angehörigen im Sinne von Art. 20 BayVwVfG

(Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz)
e) ggf. weitere Unterlagen (z. B. Veröffentlichungen fachlicher Art, EDV-Kompetenzen)

Regierungsbezirksübergreifende Stellenausschreibungen 

Alle Regierungen veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im jeweiligen Amtlichen 
Schulanzeiger. Diese Stellen sowie die dort durch wiederholte Ausschreibung veröffentlichten 
Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundsätzlich Bewerberinnen/Bewerbern aus al-
len bayerischen Regierungsbezirken offen.  
Bitte informieren Sie sich deshalb in den im Internet aktuell veröffentlichten - allgemein zu-
gänglichen - Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungen finden Sie unter folgenden Internetad-
ressen: 

Oberfranken 
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger 

Unterfranken 
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html 

Oberpfalz 
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php 

Oberbayern 
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa 

Niederbayern 
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php  

Schwaben 
http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/
Schulanzeiger.php?PFAD=/index.php  

http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/Schulanzeiger.php?PFAD=/index.php
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Regierungsbezirken (Kolloquium) durch-
geführt. Die mündlichen Prüfungen fin-
den in Augsburg, Bayreuth, Landshut, 
München, Fürth, Regensburg und 
Würzburg statt.  

2. Die Einzelprüfungen werden wie folgt
abgelegt:

2.1 Einzellehrprobe und Doppellehrprobe 
in der Zeit vom 28. Januar 2019 bis 
7. Juni 2019,

Hinweis: Die Reihenfolge Einzellehr-
probe – Doppellehrprobe ist bei jedem 
Prüfungsteilnehmer einzuhalten. Dane-
ben ist zu gewährleisten, dass dem 
einzelnen Teilnehmer eine angemesse-
ne Frist zwischen dem Ablegen der 
Einzel- und der Doppellehrprobe einge-
räumt wird.  

2.2 das Kolloquium in der Zeit vom 
18. März 2019 bis 31. Mai 2019,

2.3 die mündliche Prüfung in der Zeit vom 
11. Juni 2019 bis 14. Juni 2019.

In begründeten Fällen (z. B. nach § 12 
LPO II) kann das Prüfungsamt geneh-
migen, dass Prüfungsteile auch außer-
halb der genannten Prüfungszeiträume 
abgelegt werden.  

3. Hinsichtlich der schriftlichen Hausarbeit
sind die in § 18 LPO II genannten Fris-
ten zu beachten. Die Themenvergabe
erfolgt in der Zeit vom 11. April 2018
bis zum 11. Oktober 2018.

4. Lehramtsanwärter, die den Vorberei-
tungsdienst im September 2017 begon-
nen haben und eine Erste Staatsprü-
fung in einem Erweiterungsfach abge-
legt haben oder während des Vorberei-
tungsdienstes bis spätestens 16. Janu-
ar 2019 ablegen, können auch die
Zweite Staatsprüfung im Erweiterungs-
fach ablegen (§ 28 Abs. 1 LPO II). Die
Zweite Staatsprüfung im Erweiterungs-
fach ist zusammen mit den Zweiten
Staatsprüfungen für das Lehramt an
Grundschulen und das Lehramt an Mit-
telschulen zu den unter Nr. 2.1

Zweite Staatsprüfungen 2019 für das 
Lehramt an Grundschulen und das 
Lehramt an Mittelschulen nach der 
Lehramtsprüfungsordnung II  

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 27. Februar 
2018, Az. III.3-BS7154-4b.8 281 (KWMBeibl. 
Nr. 4*/2018, Seite 79*) 

Das Bayerische Staatsministerium für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst hält 
Zweite Staatsprüfungen für das Lehramt an 
Grundschulen und das Lehramt an Mittel-
schulen 2019 nach der Ordnung der Zweiten 
Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen 
Schulen (Lehramtsprüfungsordnung II – LPO 
II) vom 28. Oktober 2004 (GVBl. S. 428,
BayRS 2038-3-4-8-11-K) in der jeweils gel-
tenden Fassung für diejenigen Lehramtsan-
wärter ab, die im September 2017 in den Vor-
bereitungsdienst eingetreten sind. Dabei le-
gen Bewerberinnen und Bewerber, die eine 
Erste Staatsprüfung oder eine Erste Lehr-
amtsprüfung für das Lehramt an Hauptschu-
len bzw. Mittelschulen oder eine als gleich-
wertig anerkannte Prüfung abgelegt haben, 
die Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an 
Mittelschulen ab.  
Ferner sind zu den Zweiten Staatsprüfungen 
die Bewerberinnen und Bewerber zugelas-
sen, die auf Grund einer Verlängerung oder 
Verkürzung ihres Vorbereitungsdienstes die-
sen Prüfungen zugewiesen sind sowie die 
Bewerberinnen und Bewerber, die zur Wie-
derholung der Prüfung wegen Nichtbestehens 
in den Vorbereitungsdienst wieder eingestellt 
worden sind.  
Zu den Zweiten Staatsprüfungen können auf 
Antrag Bewerberinnen und Bewerber zuge-
lassen werden, die sich diesen Prüfungen zur 
Notenverbesserung unterziehen wollen.  

Hierzu wird bekannt gegeben:  

1. Die Prüfungen werden nach der Lehr-
amtsprüfungsordnung II an den jeweili-
gen Schulorten der Prüfungsteilnehmer
(Einzel- und Doppellehrprobe) und an
ausgewählten Orten in den jeweiligen

Prüfungen 
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ändert durch Verordnung vom 17. April 
2013 (GVBl. S. 222), sind mit den ein-
schlägigen Nachweisen gleichzeitig mit 
der Meldung zur Prüfung einzureichen.  

Herbert Püls, Ministerialdirektor 

Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden 
gebeten, diesen Schulanzeiger den betreffen-
den Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungs-
teilnehmern an ihrer Schule gegen Unter-
schrift zur Kenntnis zu geben. 

Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes bei der 
Regierung von Mittelfranken 

Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprü-
fung) 2019 der Fachlehrer  

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 16. Februar 
2018, Az. III.3-BS 7170-4b.2 058 (KWMBeibl. 
Nr. 4*/2018, Seite 67*) 

Die Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprü-
fung) 2019 der Fachlehrer an allgemeinbil-
denden Schulen und Schulen zur sonderpä-
dagogischen Förderung wird nach der Zulas-
sungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
(II. Lehramtsprüfung) der Fachlehrer (ZAPO-
F II) vom 12. Dezember 1996 (KWMBl. I 1997 
S. 50, ber. KWMBl. I S. 86), zuletzt geändert 
durch § 1 Nr. 126 der Verordnung zur Anpas-
sung des Landesrechts an die geltende Ge-
schäftsverteilung vom 22. Juli 2014 (GVBl. 
S. 286), in den sieben Regierungsbezirken 
des Freistaates Bayern durchgeführt. Sie ist 
eine Qualifikationsprüfung im Sinne des 
Art. 22 Abs. 1 Gesetz über die Leistungslauf-
bahn und die Fachlaufbahnen der bayeri-
schen Beamten und Beamtinnen (Leistungs-
laufbahngesetz – LlbG) vom 5. August 2010 
(GVBI. S. 410, 571), zuletzt geändert durch 
§ 3 des Gesetzes zur Änderung dienstrechtli-
cher Vorschriften vom 13. Dezember 2016 
(GVBl. S. 354) und hat Wettbewerbscharakter.  

(Einzellehrprobe) und Nr. 2.3 (münd-
liche Prüfung) genannten Terminen ab-
zulegen. Die Lehramtsanwärter haben 
dem örtlichen Prüfungsleiter an der je-
weils zuständigen Regierung eine et-
waige Erste Staatsprüfung in einem Er-
weiterungsfach mit allen erforderlichen 
Einzelangaben (Fach, Termin der er-
folgreichen Ablegung der Prüfung) un-
aufgefordert und unverzüglich mitzutei-
len.  

5. Wiederholung der Zweiten Staatsprü-
fung für das Lehramt an Grundschulen
und das Lehramt an Mittelschulen zur
Notenverbesserung nach § 11 LPO II:

Zur Zweiten Staatsprüfung 2019 kön-
nen auf Antrag auch Bewerberinnen 
und Bewerber zugelassen werden, die 
diese Prüfung erstmals 2018 abgelegt 
und bestanden haben.  

5.1 Die Meldung nach § 16 Abs. 2 LPO II 
zur Wiederholung der Prüfung hat spä-
testens zu erfolgen:  

5.1.1 falls die schriftliche Hausarbeit neu ge-
fertigt wird: bis 10. Juli 2018,  

5.1.2 falls die bei der Erstablegung der Prü-
fung gefertigte schriftliche Hausarbeit 
angerechnet werden soll: innerhalb von 
vier Wochen nach Aushändigung des 
Prüfungszeugnisses.  

Der Antrag auf Zulassung zur Wieder-
holungsprüfung ist an das Prüfungsamt 
der jeweils zuständigen Regierung zu 
richten.  

5.2 Die Bewerberinnen und Bewerber ha-
ben die Zweite Staatsprüfung (Wieder-
holungsprüfung) zu den unter Nr. 2 und 
Nr. 3 (falls die schriftliche Hausarbeit 
neu gefertigt wird) genannten Terminen 
abzulegen.  

6. Gesuche von Schwerbehinderten und
Gleichgestellten um Gewährung von
Nachteilsausgleich nach § 54 der All-
gemeinen Prüfungsordnung in der Fas-
sung vom 14. Februar 1984 (GVBl.
S. 76, BayRS 2030-2-10-F), zuletzt ge-
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4.1.1. falls die schriftliche Hausarbeit neu ge-
fertigt wird: 10. Juli 2018.  

4.1.2. falls die bei der Erstablegung der Prü-
fung gefertigte schriftliche Hausarbeit 
angerechnet werden soll: innerhalb von 
vier Wochen nach Aushändigung des 
Prüfungszeugnisses.  

Der Antrag auf Zulassung zur Wieder-
holungsprüfung ist an das Prü-
fungsamt der jeweils zuständigen Re-
gierung zu richten.  

4.2 Die Bewerber haben die Lehramtsprü-
fung (Wiederholungsprüfung) zu den 
unter Nr. 3 genannten Terminen abzu-
legen.  

Elfriede Ohrnberger, Ministerialdirigentin 

Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden 
gebeten, diesen Schulanzeiger den betreffen-
den Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungs-
teilnehmern an ihrer Schule gegen Unter-
schrift zur Kenntnis zu geben. 

Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes bei der 
Regierung von Mittelfranken 

Hierzu wird bekannt gegeben: 

1. Zur Prüfung zugelassen ist, wer sich im
Schuljahr 2018/2019 im letzten Jahr des
Vorbereitungsdienstes befindet oder in
diesen wegen Nichtbestehens der Prü-
fung wieder eingestellt wurde (§ 12
Abs. 1 ZAPO-F II).

2. Die Themenvergabe für die Hausarbeit
erfolgt in der Zeit vom 11. April 2018
bis 11. Oktober 2018. Die schriftliche
Hausarbeit ist bei dem Seminarleiter/
der Seminarleiterin einzureichen. Die-
ser/Diese meldet der Regierung unmit-
telbar die Abgabe.

3. Die Einzelprüfungen werden wie folgt
abgelegt:

3.1. Die Lehrproben finden im Zeitraum 
vom 28. Januar 2019 bis 7. Juni 2019 
statt.  

Hinweis: Es ist zu gewährleisten, dass 
dem einzelnen Teilnehmer/der einzel-
nen Teilnehmerin eine angemessene 
Frist zwischen dem Ablegen der Lehr-
proben eingeräumt wird.  

3.2. Der schriftliche Teil der Prüfung findet 
am 15. April 2019 statt.  

3.3. Die mündlichen Prüfungen finden im 
Zeitraum vom 11. Juni 2019 bis 
14. Juni 2019 statt.

3.4. Für die Prüfungsteilnehmer 2019, die 
den schriftlichen Teil der Prüfung nach-
zuholen haben, wird als Termin der 
29. Juli 2019 festgelegt.

3.5. Im Erweiterungsfach finden Lehrprobe 
und mündliche Prüfung jeweils im ent-
sprechenden unter Nr. 3.1 bis 3.4 ge-
nannten Prüfungszeitraum statt.  

4. Zur Qualifikationsprüfung 2019 können
zur Notenverbesserung auf Antrag
auch Bewerber zugelassen werden, die
diese Prüfung erstmals 2018 abgelegt
und bestanden haben.

4.1. Die Meldung zur Prüfung hat spätes-
tens zu erfolgen:  
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5. Der schriftliche Teil der Prüfung findet am
15. April 2019 statt.

6. Für die Prüfungsteilnehmer 2019, die den
schriftlichen Teil der Prüfung nachzuholen
haben, wird als Termin der 29. Juli 2019
festgelegt.

Elfriede Ohrnberger, Ministerialdirigentin 

Hinweis der Regierung: 
Die Schulleiterinnen und Schulleiter werden 
gebeten, diesen Schulanzeiger den betreffen-
den Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungs-
teilnehmern an ihrer Schule gegen Unter-
schrift zur Kenntnis zu geben. 

Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes bei der 
Regierung von Mittelfranken 

Qualifikationsprüfung (Zweite Prüfung) 
der Förderlehrerinnen und Förderleh-
rer 2019  

Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst vom 16. Februar 
2018, Az. III.3 - BS 7175 - 4b. 579 
(KWMBeibl. Nr. 3*/2018, Seite 57*) 

1. Das Bayerische Staatsministerium für Bil-
dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
führt die Qualifikationsprüfung 2019 nach
der Zulassungs-, Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung für die Zweite Prüfung der
Förderlehrerinnen und Förderlehrer (Förder-
lehrerprüfungsordnung II – ZAPO/FöL II)
vom 15. Juli 2011 (GVBl. S. 387), geän-
dert durch Verordnung vom 22. Juli 2014
(GVBl. S. 286), für diejenigen Förderleh-
reranwärter durch, die im September 2017
in den Vorbereitungsdienst eingetreten
sind. Die Prüfung ist eine Qualifikations-
prüfung im Sinne des Art. 22 Abs. 1 Satz
1 LlbG und hat Wettbewerbscharakter.

2. Zur Prüfung werden gemäß § 10 (ZAPO/
FöL II) die Bewerberinnen und Bewerber
zugelassen
a) für die die Prüfung nach § 9 Abs. 2

(ZAPO/FöL II) ausgeschrieben wurde,
b) die auf Grund einer Verlängerung ih-

res Vorbereitungsdienstes dieser Prü-
fung zugewiesen sind,

c) die zur Wiederholung der Prüfung we-
gen Nichtbestehens (§ 6 Abs. 1 ZAPO/
FöL II) in den Vorbereitungsdienst wie-
der eingestellt worden sind,

d) die auf Antrag sich dieser Prüfung zur
Notenverbesserung (§ 6 Abs. 2 ZAPO/
FöL II) unterziehen wollen.

3. Die Meldungen zur Prüfung zur Notenver-
besserung nach § 6 Abs. 2 ZAPO/FöL II
sind innerhalb von vier Wochen nach Aus-
händigung des Prüfungszeugnisses an
das Prüfungsamt bei der zuständigen Re-
gierung zu richten (siehe oben Nr. 2d).

4. Der schulpraktische Teil der Prüfung fin-
det im Zeitraum vom 28. Januar bis
7. Juni 2019 statt.
Die mündliche Prüfung findet im Zeitraum
vom 11. bis 14. Juni 2019 statt.
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Alle teilnehmenden Landwirte, deren The-
menangebote und Anmeldemöglichkeiten fin-
den Sie unter  
www.erlebnis-bauernhof.bayern.de 

Weitere Informationen erhalten Sie am Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Fürth 
heike.thieler-graafmann@aelf-fu.bayern.de, 
Tel.: 0911 99715-0 Sommer.Erlebnis.Bauernhof -  

Projektwochen in Mittelfranken 

Ob Getreide, Eier, Gemüse oder Milch, all 
das wird von der Landwirtschaft erzeugt. 
Doch wissen Schülerinnen und Schüler oft 
gar nicht, wie aus Getreide Brötchen entste-
hen, wie viele Eier ein Huhn legt oder wel-
ches Gemüse auf unseren Äckern wächst. 
Um diese und noch mehr Fragen dazu zu be-
antworten, finden auch dieses Jahr bayern-
weit wieder die „Sommer.Erlebnis.Bauernhof 
– Projektwochen“ statt.

Mit besonderen Aktionen laden vom 18. Juni 
bis 27. Juli 2018 rund 60 Bauernhöfe in Mit-
telfranken Schulklassen zu sich ein. An einem 
erlebnis- und lernreichen Vormittag  können 
die Schulkinder darüber staunen, was die 
Bäuerinnen und Bauern im Stall und auf dem 
Feld alles zu tun haben und aus erster Hand 
erfahren, woher unsere Nahrungsmittel kom-
men und wie sie hergestellt werden.  

Qualifizierte Erlebnisbäuerinnen/Erlebnisbau-
ern bieten zahlreiche Themen an wie „Von 
der Kuh zur Milch“, „Vom Huhn zum Ei“, „ Von 
Korn zum Brot“, „Rund um die Kartoffel“, 
„Gemüseernten“, „Erdbeeranbau“ und „Bie-
nen im ökologischen Kreislauf“. Die Program-
me sind auf den LehrplanPLUS abgestimmt, 
legen hohen Wert auf Interaktion, Kommuni-
kation und Kooperation und fördern den Kom-
petenzerwerb.  

Das vom bayerischen Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten geför-
derte Programm ermöglicht es, dass alle zwei-
ten bis vierten Klassen, alle Förderschulklas-
sen und alle Übergangsklassen ganzjährig 
einmal an einem interaktiven Lernprogramm 
auf dem Bauernhof teilnehmen können. 

Weitere Informationen 
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Die Paul-Gerhardt-Schule Kahl ist eine 
Evangelische Bekenntnisschule mit ca. 500 
Schülerinnen und Schülern von der 1. bis zur 
11. Klasse. Sie besteht aus einer Grundschu-
le, einer Mittelschule und einer Wirtschafts-
schule. 

Für die Mittelschule suchen wir zum neu-
en Schuljahr 2018/19: 
Lehrkräfte für die Klassenleitung einer Klasse 
des M-Zweiges (Mittlerer Schulabschluss) 
bzw. des Regelzweiges (früher Hauptschule). 
Fächer: Englisch, Deutsch, Mathematik, 
Kunst, Musik, GSE, PCB, Sport. 
Bei Interesse ist auch die Perspektive Schul-
leitung möglich. 

1 Fachlehrkraft für den Berufsorientieren-
den Zweig: Technik 

Wenn Sie gerne in einem harmonischen 
Team arbeiten, mit Freude an der Fortent-
wicklung unserer Schule gestalterisch mitwir-
ken möchten und Sie das Ziel haben, die 
Schüler fachlich und pädagogisch zu fördern 
und ihnen engagiert den christlichen Glauben 
vorzuleben, würden wir uns über Ihre Anfra-
ge oder Bewerbungsunterlagen freuen! 
Bayerische Beamte können sich ggf. unter 
fortlaufenden Bezügen zuordnen lassen. 
Gerne stehen wir für Nachfragen zur Verfü-
gung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte direkt 
an: 

Grund- und Mittelschule Kahl 
Schulleiter Herr Joachim Witzmann 
Telefon: 06188 99 389 100 
E-Mail: gms@pgs-kahl.de 

Nichtamtlicher Teil 

Hinweise zu den Stellenangeboten: 
Die Stelleninserate bzw. Stellenanzeigen Dritter wer-
den diesen als reine Serviceleistung beziehungsweise 
als Hinweis angeboten. Für die Inhalte sind die Anbie-
ter des jeweiligen Stelleninserats ausschließlich selbst 
verantwortlich. Die Regierung von Mittelfranken macht 
sich diese Inhalte nicht zu Eigen und übernimmt keine 
Haftung. Obwohl die Inhalte sorgfältig geprüft wurden, 
wird keine Garantie und Verantwortung dafür über-
nommen, dass alle Angaben zu jeder Zeit vollständig, 
richtig und in letzter Aktualität dargestellt sind. 
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Ziegelbauer, Sascha; Gläser-Zikuda, Michaela; 
Portfolio als Innovation in Schule, Hochschule 
und LehrerInnenbildung 
Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn, 2016, 299 
Seiten, 19,90 € 

Der Sammelband steht im Kontext eines verän-
derten Verständnisses der Gestaltung von Lehr- 
und Lernprozessen im Sinne einer Öffnung des 
Lernens hin zu Selbstregulation und Partizipation. 
Die HerausgeberInnen verstehen den Portfolioan-
satz als pädagogisch-didaktische Innovation und 
sehen in der Arbeit mit Portfolios eine Chance, 
den Paradigmenwechsel hin zu einer „Lernen-
denorientierung“ auf allen Ebenen des Bildungs-
sektors umzusetzen. Somit richtet sich die Publi-
kation an Lehrende in Schule, Hochschule und 
der zweiten Phase der Lehrerbildung.  

Das Buch legt theoretische Grundlagen des Port-
folioansatzes dar und gibt Einblick in verschiede-
ne Möglichkeiten der Nutzung dieses Instruments. 
In insgesamt 18 Beiträgen stellen profilierte Auto-
rinnen und Autoren konkrete Konzepte, Studien 
und Forschungsergebnisse vor. Durch diese brei-
te Palette der Portfolioanwendung – der Band be-
inhaltet neben empirischen Forschungsergebnis-
sen auch Praxiserfahrungen und Gelingensbedin-
gungen – erhält die Leserin/der Leser einen guten 
Überblick über die aktuelle Diskussion. In diesem 
Zusammenhang seien zwei Beiträge hervorgeho-
ben: In einem wird die Möglichkeit, das Portfolio 
im Zusammenhang mit der schulischen Leistungs-
bewertung einzusetzen, diskutiert. Ein weiterer 
beleuchtet Nutzungsszenarien von E-Portfolio-
formaten für lebenslanges Lernen.  

Konkret beschäftigen sich die einzelnen Beiträge 
mit verschiedenen Portfoliotypen und den Nut-
zungsmöglichkeiten gerade im Zusammenhang 
einer verstärkt ausgerichteten Kompetenzorientie-
rung sowohl im Schul- als auch im Seminar- und 
Hochschul-Kontext. Die metakognitive Selbstregu-
lierung ist hier ein wesentlicher Aspekt; zudem 
wird das Portfolio als Professionalisierungs- und 
als Bewerbungsinstrument fokussiert. In den Blick 
genommen wird hier u. a. die zentrale Rolle von 
Feedback und Reflexion. So zeigen die Autorin-
nen und Autoren die Bedeutung von Portfolios für 
Lernprozesse auch hinsichtlich des emotionalen 
Erlebens auf. Weiterhin wird das Arbeiten mit 
Portfolios aus der Sicht von Studierenden und 
Lehramtsanwärtern/-innen thematisiert. Dem Ein-
satz von Portfolios in allen drei Phasen der Lehr-
erbildung ist ein ganzes Kapitel gewidmet. Hier 
werden Konzepte, Erfahrungen und Erkenntnisse 
der Portfolioanwendung in Studium und Studien-

seminar, aber auch in der Fort- und Weiterbildung 
aus verschiedenen Bundesländern beleuchtet. Ein 
weiteres Kapitel gibt Einblick in Implementierungs-
prozesse von Portfolios und hebt deren Funktion 
im Rahmen von Schulentwicklung hervor. Hier-
durch erweitert sich der Adressatenkreis des Bu-
ches auf Schulleiter/-innen. Da die Herausgeber 
alle Ebenen des Bildungssektors ansprechen bzw. 
abbilden möchten, werden in den beiden abschlie-
ßenden Kapiteln Gelingensfaktoren für die An-
wendung von Portfolios im Hochschulbereich dar-
gelegt und die verschiedenen Beiträge des Sam-
melbandes in den aktuellen wissenschaftlichen 
Diskurs eingeordnet.  

Portfolios werden seit längerem in der Schule zur 
Verbesserung von Lern- und Entwicklungsprozes-
sen von Schülerinnen und Schülern, aber auch als 
Beurteilungsinstrumente eingesetzt. Seit gerau-
mer Zeit wird auch in der Hochschule das Portfolio 
zunehmend als studienbegleitendes Lerninstru-
ment genutzt. Der Sammelband trägt dieser Ent-
wicklung Rechnung und gibt mit seinen theoreti-
schen, empirischen sowie praxisbezogenen Bei-
trägen eine differenzierte Zusammenschau von ef-
fektiven Nutzungsmöglichkeiten der verschiede-
nen Portfolioformen.  
Die praxisnahen und bewährten Anwendungsbei-
spiele aus dem Schul-Kontext sowie aus der ers-
ten und zweiten Phase der Lehrerbildung machen 
den Reader empfehlenswert für Lehrkräfte, Schul-
leiter/-innen, Seminarrektorinnen und Seminarrek-
toren, Lehramtsanwärter/-innen und Referendare. 

Astrid Scharfe, Seminarrektorin Mittelschule 

Das Schulrecht in Bayern 
Bayer. Gesetz über das Erziehungs- und Unter-
richtswesen (BayEUG) mit Kommentar und weite-
ren Vorschriften.  
212. Ergänzung, 93,90 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66243212 

Dienstrecht in Bayern I 
Ergänzbare Sammlung zum Beamten- und Besol-
dungsrecht mit erläuternden Hinweisen - Laufbah-
nen, Beurteilung, Personalvertretung, Disziplinar-
recht, Reise- und Umzugskosten, Trennungsgeld, 
Fürsorgeleistungen, Versorgung.  
225. Ergänzung, 100,22 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66190225  
JURION Onlineausgabe Dienstrecht in Bayern I, 
12,38 €, Art.-Nr. 08250044  

Rezensionen 
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Technische Überprüfungen durch neutrale Sachkundige 
‐  Überprüfung von Kinderspielplätzen 
‐  Überprüfung von künstlichen Kle eranlagen 
‐  Überprüfung von Sportanlagen 
‐  Aussta ung und Wartung von Turnhallen, 
  Freisportanlagen und Kra räumen 

Bühlstraße 34a ‐ 91207 Lauf ‐ 0911 50 55 56 
info@sportstae enservice.de ‐ www.sportstae enservice.de 

Dienstrecht in Bayern II 
Ergänzbare Sammlung zum Arbeitsrecht/Tarif-
recht der Beschäftigten im öffentlichen Dienst.  
161. Ergänzung, 66,57 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Art.-Nr. 67077161 
JURION Onlineausgabe Dienstrecht in Bayern II, 
8,23 €, Art.-Nr. 08250558 

Berufliches Schulwesen Bayern 
Ergänzbare Rechtssammlung zu BayEUG, Be-
rufsbildung, Schulordnung, Verwaltung, Unterricht, 
Lehrplänen, Ausbildung, Prüfung und Dienstrecht 
für Berufsschulen, Berufsaufbauschulen, Wirt-
schaftsschulen, Fachschulen, Fachoberschulen, 
Berufsoberschulen und Fachakademien, mit Er-
läuterungen. 
188. Ergänzung, 101,37 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66249188 
Onlineausgabe Berufliches Schulwesen in Bay-
ern, 12,53 €, Art.-Nr. 66600057 

Aktenplan für Registraturen der Schulen 
Ergänzbare Sammlung mit Einführung, Hinweisen 
zu Aktenführung und -verwaltung, Aktenplänen 
sowie ausführlichem Stichwort-ABC.  
37. Ergänzung, 65,90 €, Wolters Kluwer Deutsch-
land GmbH, Art.-Nr. 6629037 

Förderschulen in Bayern 
Sonderpädagogische Förderung, Kommentar der 
Schulordnungen und Sammlung schulischer Vor-
schriften und Erläuterungen. 
132. Ergänzung, 117,90 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66247132 


	Inhalt
	Stellenausschreibungen
	Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in der Schulleitung an staatlichen Grundschulen und Mittelschulen 
	Ausschreibung einer Stelle in der Fachberatung für das Fach Englisch an Grundschulen im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höchstadt  
	Ausschreibung einer Stelle in der Fachberatung für das Fach Englisch an Mittelschulen im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höchstadt  
	Neubesetzung einer Abteilungsleitung an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 
	Neubesetzung einer Abteilungsleitung an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 
	Neubesetzung einer Stelle an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen
	Besetzung von Lehrerstellen an Grundschulen und Mittelschulen unter Beteiligung der Schulleitung 
	Frei werdende Stellen in der Schulaufsicht 
	Regierungsbezirksübergreifende Stellenausschreibungen

	Prüfungen
	Zweite Staatsprüfungen 2019 für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Mittelschulen nach der Lehramtsprüfungsordnung II
	Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprüfung) 2019 der Fachlehrer
	Qualifikationsprüfung (Zweite Prüfung) der Förderlehrerinnen und Förderlehrer 2019

	Weitere Informationen
	Sommer.Erlebnis.Bauernhof -  Projektwochen in Mittelfranken

	Nichtamtlicher Teil
	Stellenanzeige
	Rezensionen




